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Post aus dem Krieg 

 

Franz Blauensteiner (1923-1942) machte den Russlandfeldzug mit und galt ab 1943 als vermisst. 

Sein Kamerad Karl Nicham schickte das im Folgenden abgebildete Erinnerungsfoto mit einer Widmung auf der 

Rückseite an die Mutter des Gefallenen, Maria Blauensteiner (1895-1967). 

Franz auf dem leider nicht gut erhaltenen Foto links im Bild. 

Als Maria Blauensteiner 1954 die Landwirtschaft Rohrendorf 42 an ihren jüngeren Sohn Otto (1925-2010) und dessen 

Gattin Maria (1927-2013) übergab, tat sie das vorbehaltlich der Rückkehr von Franz. Im Übergabsvertrag wurde die 

Rückübertragung der Vertragsliegenschaft und der übergebenen Grundstücke auf Kosten der Übernehmer 

vereinbart, sollte der kriegsvermisste Franz Blauensteiner doch noch heimkehren. Als Besicherung wurde ein 

Belastungs -und Veräußerungsverbot vermerkt.  

Franz wurde erst am 23. Juni 1966 amtswegig für tot erklärt. Als Zeitpunkt des Todes wurde der 26. Dezember 1942 

festgesetzt.  

Nicht nur auf dem Kriegerdenkmal in Rohrendorf an der Pulkau ist der Name von Franz eingraviert, auch der 

Grabstein der Familie Blauensteiner in Pulkau trägt eine Gedenkinschrift. Auf dem Grabstein ist als Todesjahr 1943, 

das Jahr der Vermisstenmeldung, angegeben. 
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Todeserklärung vom 14.08.1966, zusätzlich beglaubigt am 05.09.2008 

 
 

 

 


